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Junge, iiorli im Wachstum begrilVene Blätter erzeigen sieh

im allgemeinen onibropliiler als eben ausgewachsene; diese ombro-
pliiler als ältere ausgewachsene.

Bilanzen, in denen aromatische Substanzen vorkommen, sind

im allgemeinen ombrophiler als nah Verwandte, denen diese Sub-

stanzen tehlen.

Die Lebensdauer von schwimmenden Blättern wird bei Licht-

abschluß ebenfalls iierabgesetzt. desgleichen bei umgekehrter Lage
oder in untergetauchtem Zustand.

Für den Laubfall erweist sich ein gewisser Grad von ümbro-
[thobie als Bedingung.

Krautige Pflanzen sind ombrophiler, wenn sie in vollem Sonnen-

licht, als wenn sie in dißuseni Licht gezogen worden sind; bei

Holzgewächsen tritt der umgekehrte Fall ein, ihre Schattenblätter

sind ombri>philer als ihre Sonnenblätter.

Auch Samen zeigen einen bedeutenden Unterschied im Grad
ihrer Hesistenzfähigkeit gegen das Wasser.

Angeschnittene und zerschnittene Blätter zeigen unter Wasser
kein anderes Verhalten als unverletzte.

Die Struktur scheint nur in ganz untergeordnetem Maße einen

Schutz gegen die Einwirkung des Kegens zu bieten; die erste Ur-

sache der Ümbrophilie ist in der Anwesenheit von antiseptisch

wirkenden Substanzen zu suchen.

Zum Schlüsse sei mir noch gestattet, Herrn Hofrat Wiesner
lur die Anregung zu dieser Arbeit und für die gütige Förderung,

die er meiner Untersuchung angedeihen ließ, meinen ergebensten

und aufrichtigsten Dank abzustatten.
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Das w. M. Prof. Guido Goldschmied übersendet zwei Ab-
handlungen aus dem chemischen Laboratorium der k. k. Staats-

gewerbeschule in Bielitz, u. zw.:

1. „Zur Chemie der höheren Pilze. V. Mitteilung:

Über den Maisbrand {Ustilago Maydis Tulasne)" von Dr.

Julius Zellner.
Die chemische Untersuchung des Maisbrandes, welche in ähnlicher Weise

wie frühere Untersuchungen parasitischer Pilze erfolgte, bestätigt die Angaben
von Rademaker und Fischer bezüglich der Anwesenheit von Trimethylamin
und d«r als Sklerotinsäure bezeichneten gut kristallisierenden Säure; das Vor-

handensein des Usiilagins wurde nicht kontrolliert. Hingegen fand der Autor
noch folgende Stoffe: Ergosterinartige Körper, Ölsäure, feste und flüchtige Fett-

säuren, Lecithin und Glycerin, zwei Harze, Phlobaphen, Gerbstoff, Mannit,

Erythrit, Glykose, ein gumuiiartiges Kohlehydrat, in Alkali lösliche kohleh^'drat-

artige Stoffe, chitinhaltige Zellsubstanz, Albuminate, Amanitol, ein invertie-

rendes und ein fettspaltendes Ferment.

2. „Zur Chemie der höheren Pilze. VI. Mitteilung:

Chemische Beziehungen zwischen höheren parasiti-
schen Pilzen und ihrem Substrat" von Dr. Julius Z elln er.

Die Abhandlung enthält einige allgemeine Schlüsse aus den früher publi-

zierten Arbeiten des Verfassers, welche darauf abzielen, die Symbiose als che-

misches Problem zu behandeln und Beiträge zu dessen Lösung zu liefern. Mit
Rücksichtnahme auf das gesamte diesbezüglich veröffentlichte Tatsachenmaterial

kommt der Autor zu folgenden Ergebnissen: 1. Die wenigsten Stoffe gehen un-

verändert aus dem Wirt in den Parasiten über. 2. Die chemische Zusammen-
setzung der parasitischen Pilze ist in erster Linie durch ihre systematische

Stellung, in zweiter durch das Substrat bestimmt, drittens gibt es sporadisch

auftretende Stoffe. 3. Prinzipielle chemische Unterschiede zwischen Saprophyten

und Parasiten sind bisher nicht nachweisbar. 4. Die Ausbeutung des Wirtes

erfolgt hauptsächlich auf fermentativem Wege, doch sind auch andere chemische

Prozesse wahrscheinlich. 5. Die parasitischen Pilze scheiden Exkremente ab,

welche bald indifferenter Natur sind, bald giftig wirken und in letzterem Falle
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